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Auch der mässige Raucher

leidet unter dem Nikotin ansatz an den Zähnen,

der Reizung der Mund- und
Rachenschleimhaut und dem rauchigen Mundgeruch
(Atem). Der regelmässige Gebrauch von
Trybol Zahnpasta verhindert das Gelb werden
der Zähne und macht sie sauber und weiss.
Mundspülungen und Gurgeln mit Trybol
Kräuter-Mundwasser erfrischen und stärken
die Mund- und Rachenschleimhaut und
beseitigen den unangenehmen Raucheratem.
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anflöge SSMlbe Wlmw"
Ter 2ftännerd)or Äfoftcrö braudjf

eine neue Jvaljnc. Tic alte r)at tf^rett

Sienft fang berfefjen. ©ttoaê ganj gei=
ucs ttnb Sfuëerfefeneë foff bic 9rcuc"
toerben. SJerfcfjiebcnc Äbmrntffionen ar-
beiteu yt alfgemeiner gufrtebertljeU
mit mä)t geringem af§ ber IcmbeSüb«

(tdjen ^rtmeffigfeit. Sftatürltd) burfte
tun- allein ber Sßifbc Jtftann" nicf)t
fefjfen, ber befannte ttnb tuilfstümfidje
2cf)ilbf)after beë QefynQtntfytenfïvmbéS
im ^üttbnermafipcu. Stuf ber aften
(Vat)ttc f)at cr aucf) fäjdn fo ftolj ge=

prangt, auf ber netteit \oU cr toornög
lief) affeê biêfjer Tagemcfcnc iu ben

2d;attctt ftellen. Srnd) 2ßünfd)en uub
eingaben be§ 23crein§ t)at cin rtatn«

fiafter künftfer bafb ©ntttntrfe einge»

reidjt, unter benen bie 2Bal)I ntdjt all m

fdjroer fällt. 9Jcan entfd)cibet fid) bafb

für bie Sfuëfûfjrmtg. 23efonber§ t)ört

man bic fefjr gebiegeue Sfrbeit ber

htnftfinnigen Tonnen eine§ büttbne=

rifcfjen ^raucitffofterâ greifen. Sfnfragc
ber ^afjncnfotnmiffion int .Sfofter, ob

man nad) biefem Gcntrourf eine $al)nc
ait§füf)ren fönne ober tooffc. Slntroort
ber ^irtortn, bie Tonnen toofften bie

Sfrbeit gerne überncfjmcn unb in ge

toof)nter Sorgfalt au§füf)rctt, bi§ auf
bie obere (ttnbcffeibetc) .fräffte be§ rt»tl=

ben 9Jcaitnc§, bie ju ftirfen if)nen nidjt
gejiemt. ®arob feine altju grof3e 93cr^

fegenEjeit ber Äfofter3er ©änger. Tie
Tonnen fofftcu in ©otteê Flamen bie

7?af)ne liefern, foroeit fie e§ öetmöd)ten,
für ben 9teft mürben bann getoifs bie

Âfofterêer grauen unb Sodjter aufou*
fommen roiffen. Unb fo gefdjaf) e§! Tie
Sronnen feifteten tnirïfid) borjüglidic
unb fefir bretétoerte Sfrbeit. ©ann fttd
ten bie grauen unb Södjtet bon Mo-
fterê mit bereinten Gräften, im ©t)ren=

amt unb fid)tfid) mit Suft uttb Siebe,
bie SJcänncrbrttft be§ SSilben" auf bic

$af)ne. G?§ fjat tfjnen, foroeit man feft-
ftellen fonnte, gottlob nid)t§ gefd)abet.
Ifnb bic Äfofter§er Sänger toetben mit
ïïïcdvt bon äffen SRadfbarn td) ge

f)örc aud) baju um ifjre fetjone

^afjne ber Äfofterfrauen unb mit bem

SBilbctt 9Jcann ber ÄtoftcrScv gtauen
unb ^ynnçifrarieir beneibet.

2Cu8 bem ©etto
^tnei Orientafer" begegnen ftd).

Ter eine tjat im Änopffocf) eine 93fume.
(£§ entroideft fid) fofgcube§ Wctyrädj:

SOZortr^ : 3Ba§ fjafte für cin §8Iütn=

d)en?" Qfaaï: ®in $rifeutamu§ "
9Jcoritj: (£§ ift ja eine Steife."

^?faaî: Sfain, e§ ift ein ^rifantemuë."
ÏÏJÎorifj: So, ein ^ifentamttê! 2Bie

fcf)reibt fid) baë?" 3faaï: 9cein, bu

fjaft redjt, cë ift eine 9ce(fc!" st.m
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3mmer aerftreut
Sßrofeffor: ^reut mich,

Sie su fehen, £>etr £uber,
roas macfjt bie Stau?"
§uber: Sie roiffen nicht,
§err §uber, bafj ich 2ßit-
roer bin?" profeffor:
Dt), Bebaure, affo roas
macht bie SBitme?"

Es beruhigt und kräftigt.

Fl. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

Patria
«Schweiz Lebensversicherungs Gesellschaft

auf GeQertseifiQkcif
vorm. ochweiierische Sterbe u Allerskasse

¦ Centtûlveruallun<j Basel Rttlercjasse bb

ii
roerben ju gunfiigen SSebingungen in alten SBejirfen ber ©djroetj
gefudjt. SJtan roenbe ftdj an ben Stebelfpatter^erlag in JRorfdjadj.
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àli lies mà.ge kaueliks
leiciet unter clem t>liliotinsnsà on cien können,

àer kelrung cier »uncl- unct lîscben-
scdleimksut unà ciem rouckigen >iun68erucb
(^tem). Oer regeimSssige (Zebrsuck von
?rvbol ^sknpssts verkinciertclsslZeldvveràen
cler Zskne un6 mscbt sie ssuder unà >velss.
>1uncispülunßen unâ Qurgeln mit ?rxbol
Krsuter->1un6vssser erkrizcden unct stärken
6>e >lunà- unâ iìscbenscbleimksut unà
beseitigen àen unsngenekmen iîsumerstem.

iàn.I6às

Expertisens
cU>îz cNern^r
»vc»^n?lzm? Ac>u.ml,un»t

AiZàt?)-

Der anstößige Wilde Mann"
Ter Männcrchor Kleisters braucht

eine neue Fahne. Tie alte hat ihren
Tienst lang versehen. Etwas ganz Fei-
iie^' und Auserlesenes soll dic Neue"
iverden. Verschiedene Kommissionen
arbeiten zn allgemeiner Zufriedenheit
mit nicht geringerer als der landesüblichen

Schnelligkeit. Natürlich durfte
bor allem der Wilde Mann" nicht
fehlen, der bekannte und volkstümliche
àhildhalter des Zehngerichtenbnndes
im Bimdnerwappen. Auf der alten
^ahne hat er auch schon so stolz

geprangt, ans der nenen soll er womög
lich alles bisher Dagewesene in den

schatten stellen. Nach Wünschen nnd
Angaben des Vereins hat cin nam
hafter Künstler bald Entwürfe eingereicht,

unter denen die Wahl nicht all',n
schwer fällt. Man entscheidet sich bald
für die Ausführung. Besonders hört

man die sehr gediegene Arbeit der

kunstsinnigen Nonnen eines biindne-
rischen Frauenklosters preisen. Anfrage
der Fahnenkommission im Kloster, ob

man nach diesem Entwnrf eine Fahne
ausführen könne oder wolle. Antwort
der Priorin, die Nonnen wollten die

Arbeit gerne übernehmen und in gc

wohnter Sorgfalt ausführen, bis auf
die obere (unbekleidete) Hälfte des wilden

Maitnes, die zu sticken ihnen nicht
geziemt. Darob keine allzu große
Verlegenheit der Klosterser Sänger. Die
Nonnen sollten in Gottes Namen die

Fahne liefern, soweit sie es vermöchten,

fiir den Rest würden dann gewiß die

Klosterser Frauen und Töchter
aufzukommen wissen. Und so geschah es! Die
Nonnelt leisteten wirklich vorzügliche
und sehr preiswerte Arbeit. Dann stick

teil die Fraucn nnd Töchter von Klosters

mit vereinten Kräften, im Ehren¬

amt und fichtlich mit Lust und Liebe,
die Männerbrust des Wilden" auf dic

Fahnc. Es hat ihnen, soweit man
feststellen konnte, gottlob nichts geschadet.

Nnd die Klosterser Sänger werden mit
Recht von allen Nachbarn ich ge

höre anch dazu um ihre schöne

Fahne der Klosterfrauen und mit dem

Wilden Mann der Klosterser Frauen
nnd Jungfrauen beneidet. (5. V. T

Aus dem Getto
Zwei Orientaler" begegnen sich.

Ter eine hat im Knopfloch eine Blume.
Es entwickelt sich folgendes Gespräch:

Moritz: Was haste für ein Blümchen?"

Isaak: Ein Krisentamus "

Moritz: Es ist ja eine Nelke."

Isaak: Nein, es ist ein Krisantemus."
Moritz: So, ein Krisentamus! Wie

schreibt sich das?" Isaak: Nein, dn

hast recht, es ist eine Nelke!" K ^
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/ìrbeàn /u> Zs/ic>>c/e/?, //snc/s/, /nc/u-
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Sloils. ütsmins. Wàsciisslicks-

îiirokl p-ivsis «I-NiV>»»iK
»11-771.1-«. Xsttsn»tick.»t!c>>»-
?»i. «cNiS»U. iVillsis^oiitklion

^civokatur uncl Inlcssso
Dr. Robert <Zi-uebler

Läse lVIont-IZIanc, <Z«nt.

Immer zerstreut
Professor: Freut mich.

Sie zu sehen, Herr Huber,
was macht die Frau?"
Huber: Sie wissen nicht,
Herr Huber, daß ich Witwer

bin?" Professor:
Oh, bedaure, also was
macht die Witwe?"

6cbvà.l^l^n5versiàrur>gSâ(ìeseIIscbafi
àut QegenàsUig^cnl

vorm âà?e>!eri5cbe2lerde u ^llerskâàse

' LentiàlvûlvâlluncZ ib»»el killercZâàbe

II

werden zu günstigen Bedingungen in allen Bezirken der Schweiz

gesucht. Man wende sich an den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.
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